
Man kann die Bionatorthera-
pie als ganzheitliche Kiefer-
orthopädie durch Zusatz-
therapien unterstützen und 
die Therapiedauer dadurch 
verkürzen: 

 Umstellung auf Vollwertkost, 
Meidung von Giften wie 
Alkohol, Nikotin und Drogen

 Homöopathische 
Begleitbehandlung

 Lymphtherapie (manuell 
und homöopathisch)

 Magnetfeldtherapie zur   
Anregung des Zellstoffwechsels  
und des Knochenwachstums

 Bewusstmachen psychischer 
Fehlhaltung, was psychische 
Beschwerden lösen hilft (Dies   
kann zum Beispiel durch den   
„Lüscher Farbtest“ aufgedeckt   
werden).

Vollwertkost – eine von 
vielen Möglichkeiten 
die Therapiezeit zu 
verkürzen.

Die Bionator-
Therapie
Der Bionator in der 
ganzheitlichen Kiefer-
orthopädie und seine
Wirkungsmöglichkeiten  

Ganzheitliche 
Kieferorthopädie
mit dem Bionator

Lassen Sie sich zum Thema  
ganzheitliche Kieferorthopädie 

auch unsere weiteren Patienten-
infos von Ihrem Zahnarzt oder 

Kieferorthopäden geben!

PATIENTEPATIENTENNINFOINFO

Ganzheit-
liche

Tel: (0 67 31) 9474 -150www.bkk-advita.de

Die grüne
Krankenkasse
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Die beiden Fachverbände BNZ 

(Bundesverband der naturheilkundlich 

tätigen Zahnärzte), GKO 

(Gesellschaft für ganzheitliche 

Kieferorthopädie) und die BKK 
advita stellen ein neuartiges 
Angebot vor:

Im Programm „NATÜRLICH! 
Zahn für Zahn“ 
ermöglichen wir familienversicherten 
Kindern und jungen Menschen 
bis 25 Jahre bei entsprechender 
Voraussetzung eine 

kieferorthopädische Behandlung bei ganzheitlich 
und kieferorthopädisch tätigen Zahnärzten und 
Kieferorthopäden.

Anders als bei der klassischen KFO besteht der 
ganzheitliche Therapieansatz darin, dass der 

Der BNZ – Bundesverband der naturheilkundlich tätigen 
Zahnärzte – ist der Berufs- und Fachverband für ganzheitlich 
interessierte oder bereits naturheilkundlich tätige Zahnärzte 
und Kieferorthopäden in Deutschland. Die Verbandsmit-
glieder des BNZ haben u.a. erkannt, dass es wechselseitige 
Beziehungen zwischen den Zähnen, dem Mundraum und 
dem gesamten Organismus des Menschen gibt.

Diese ganzheitliche Sichtweise in Bezug auf die Gesundheit des Menschen/Patienten 
steht im Mittelpunkt seiner Tätigkeit. Die Verbandsmitglieder verbinden moderne, an den 
Universitäten gelehrte Zahnmedizin und quali� zierte naturheilkundliche Diagnose- und 
Therapieverfahren zum Wohl ihrer Patienten.

 Die Mitglieder des BNZ lehnen Amalgam als Füllstoff grundsätzlich ab. Ebenso 
Materialien, die individuell auf den menschlichen Organismus toxisch wirken können.

 Die Mitglieder des BNZ sind approbierte Zahnärzte und Kieferorthopäden mit einer kom-
plementären Zusatzausbildung in verschiedensten naturheilkundlichen Fachbereichen.

 Die Mitglieder unterziehen sich freiwillig einer Quali� kationskontrolle und verp� ichten 
sich zusätzlich mindestens eine - nicht von Firmen gesponserte - naturheilkundliche 
Fortbildungsmaßnahme im Jahr nachzuweisen.

Kostenlose Informationen sowie eine bundesweite Empfehlung entsprechend fortgebildeter 
Zahnärzte und Kieferorthopäden (BNZ-Mitgliederliste) erhalten Sie auf unserer Internetseite 
unter Zahnarztsuche oder unter folgender Adresse:

BNZ - Bundesgeschäftsstelle 
Postfach 30 02 71 · D-50772 Köln
www.bnz.de · info@bnz.de
Tel.: 0221-376 1005 · Fax: 0221-376 1009

Diese Patienteninformation wurde Ihnen übergeben von der Praxis:
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Es gibt verschiedene Formen 
des Bionators, die je nach 
Indikation zum Einsatz kommen.
Das gelbe Modell stellt das Grund-
gerät dar, mit dem alle kieferortho-
pädischen Behandlungen gemacht 
werden können. 
Das blaue Gerät, ist das sogenann-
te Umkehrgerät, was bei Progenie-
Patienten eingesetzt wird, also wo 
der Unterkiefer nach vorne steht 
oder der Unterkiefer zu groß ist im 
Verhältnis zum Oberkiefer.  

Nach der Farbtherapie steht 
gelb für wachstums- bzw. 

stoffwechselsaktivierend (dient 
zur Umformung). Blau steht für 

wachstumshemmend (Stoffwech-
selrücknahme) z.B. Progenie.

Von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen im Allgemeinen 
gerne getragen – der Bionator.

DIE ENTWICKLUNG DES 
MUNDRAUMES HAT ERHEB-
LICHEN EINFLUSS AUF DIE 
ATMUNG, DIE HALTUNG, DEN 
STOFFWECHSEL INSGESAMT 
UND SOMIT AUF DAS WOHLBE-
FINDEN IN KÖRPERLICHER WIE 
SEELISCHER HINSICHT.

Über vier grundlegende Kräfte 
wirkt der Bionator auf seinen 
Träger:

1. durch Strömungsänderung, durch 
Anregen einer besseren Durchblu-
tung und Durchlymphung und durch 
Intensivierung der Nasenatmung

2. durch Schwingungsänderung, durch 
Lockerung der Gewebe und Muskeln

3. durch Feldein� üsse, wie natürliche 
Magnetfelder, die der Bionator 
verstärkt

4. durch psychische Ein� üsse, wie 
Änderung des Bewusstseins, 
der Re� exabläufe, durch gezielte 
Wesensänderung

5. durch die Bionatorbehandlung 
erfolgt ein Wechsel von der Mund- 
zur Nasenatmung.

GANZHEITLICHE 
KIEFERORTHOPÄDIE 
MIT DEM BIONATOR 

Der Bionator ist ein „Funktions-
kieferorthopädisches Gerät“. Er 
ist herausnehmbar, liegt locker im 
Mund und wirkt auf beide Kiefer 
gleichzeitig. Ein ungünstiger und 
verspannt wirkender Zusammen-
biss wird sichtbar gebessert. 

Das Gerät korrigiert sowohl Zahn- 
als auch Kieferfehlstellungen und 
ist besonders wirksam, wenn es 
von Kindern und Jugendlichen 
während der Wachstumsphasen 
getragen wird. Auch bei Erwach-
senen kann der Bionator bei be-
stimmten Indikationen zum Einsatz 
kommen. Besonders bei einer Viel-
zahl von Wirbelsäulenproblemen. 

Ohne Gewalt und Zwang formt der 
Bionator bei jedem Schlucken und 
Sprechen mit der vom Patienten 
selbst aufgewendeten Kraft, Kiefer- 
und Zahnstellungen natürlich um. 
Dabei gestaltet er auch gleichzeitig 
die Gesichtspartie auf sanfte Art 
und Weise.

Durch die Überführung der Kiefer 
in eine richtige Position zueinan-
der, richtet sich die Wirbelsäule 
auf, was wiederum zu einer 
besseren Haltung, Atmung und 
Belüftung der Nebenhöhlen führt 
und die Mundraumentwicklung 
positiv fördert. 

Stück für Stück, ganz ohne 
Gewalt oder Zwang.

Zudem ändert sich neben dem 
Gebiss auch:

 die Haltung – von gebeugter 
 zur aufrechten Haltung

 die Kiefergelenkfunktion und 
 das Nachlassen der 

Kiefergelenkbeschwerden
 die Schulter - Nackenfunktion 
mit Nachlassen der Beschwerden
 der Lymphstau im Kopf- und 
Halsbereich, z.B. auch bei 
Tinnitus
 häu� ge Schmerzzustände im 

 Gesichts- und Nackenbereich

Viel bedeutsamer als der kosme-
tische Effekt sind aber die nicht 
sichtbaren Veränderungen, die 
der Bionator über Schwingungs-
änderungen im Rachenraum auf 
den gesamten Körper ausübt.

So kann sein Ein� uss auf die 
gestörte Halswirbelsäule Atem-
störungen beseitigen. Er wirkt 
durch die Verkettung von den auf 
feinste Art ineinandergreifenden 
physiologischen Mechanismen und 
nutzt die körpereigenen Ströme 
und Resonanzen zur Selbstheilung.

Kleine Ursache 
mit großer 
Wirkung!

Der Bionator ...

... verbessert die Kopfhaltung

... fördert die Nasenatmung

... ermöglicht den Lippenschluss

... gestaltet die Kieferpartie

... trainiert richtiges Schlucken

... optimiert den Stoffwechsel

... lockert Gewebe und Muskulatur

... löst Lymphstau auf

... baut das Skelettsystem auf

Es gibt verschiedene Formen 
des Bionators, die je nach 
Indikation zum Einsatz kommen.

Zudem ändert sich neben dem Zudem ändert sich neben dem 
Gebiss auch:Gebiss auch:

die Haltung – von gebeugter die Haltung – von gebeugter 
 zur aufrechten Haltung zur aufrechten Haltung

2 Fallbeispiele aus der Praxis:

Vorher

Vorher

Der Vorbiss

Der Rückbiss

Nachher

Nachher

Fallbeispiele mit freundlicher Genehmigung von Dres. Christoph & Bernhard Herrmann, Heidelberg


